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222 Verordnung 
betr. Anderung der Eichordnung für Binnenſchiffe auf Danziger Waſſerſtraßen 
nebſt Ausführungsbeſtimmungen. 
Vom 27. Auguſt 1935. 
Auf Grund von $ 1 Ziffer 14 und 8 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und 
Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 
8 1 
Der $ 17 Abſ. 1 der Eichordnung für Binnenſchiffe auf Danziger Waſſerſtraßen nebſt Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen vom 27. November 1931 (G. Bl. S. 925) erhält folgende Faſſung: 


„(J) Die Gebühren einſchließlich Ausfertigung des Eichſcheines betragen: 
a) für die erſte und jede wiederholte vollſtändige Eichung eines Schiffes bis einſchließlich 
100 t Tragfähigkeit 30,— 8 


von mehr als 100 bis einſchl. 200 t 5 50,— „ 
6 „ eee ,, 300 t 1 60,— „ 
„„ „ eee, 400 t 1 70,.— „ 
i 500 t N 80,— „ 
> FERN EN 750 t 5 100,— „ 
SEE 750 % „ „1000 2 120,— „ 
„ „ „ 1000 n 115909 1 140,— „ 

über 1500 t 8 160,— „ 


Dampfſchiffe und Motorſchiffe haben eine Zuſchlaggebühr von 20, — G zu entrichten. 

Vom Schiffseichamt werden die Eichnägel ohne weiteres Entgelt geliefert, ebenſo 
wird die Nagelung und Körnung der Eichſkalen und das Anbringen der Eichzeichen 
unentgeltlich ausgeführt. Das Anmalen der Eichſkalen und der Inſchrift liegt dem 
Antragſteller ob oder erfolgt auf ſeine Koſten; auch die Koſten für die Eichplatte, wenn 
eine ſolche angebracht wird, find zu erjeßen; 

b) für die Nacheichung, die zur Neueichung des Schiffes führt, oder für die Nacheichung 
eines Schiffes, deſſen Eichſchein für ungültig erklärt wurde, oder für eine Nacheichung 
auf Beſchwerde des Schiffseigentümers, Schiffseigners oder Schiffers, wenn ſich die 
Richtigkeit der Eichung herausſtellt, die für eine Eichung zu erhebende Gebühr; 

c) für eine Nacheichung, die die Aufſtellung eines neuen Nachweiſes der Waſſerverdrängung 
nötig macht, die Hälfte der Sätze unter a), mindeſtens aber 20,— G; 

d) für eine Nacheichung, die eine Anderung des Nachweiſes der Waſſerverdrängung nicht 
zur Folge hat, / der Sätze unter a), mindeſtens 15, — G: 

e) für die Ausfertigung von Duplikateichſcheinen 10,— G.“ 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 12. 9. 1935.) 
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82 
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 27. Auguſt 1935. s 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Greiſer Huth 


223 Verordnung 
über die Indienſtſtellung von Binnenſchiffen. 
Vom 28. Auguſt 1935. 

Auf Grund von § 1 Nr. 65, 66, 74, 89 und $ 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk 

und Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) wird folgendes verordnet: 
8 1 

Die Indienſtſtellung eines zum Schleppen oder zur Güter- oder Fahrgaſtbeförderung beſtimmten 

Binnenſchiffes bedarf der Genehmigung durch den Senat. 
1 9 2 

Als Indienſtſtellung gilt die gewerbsmäßige, für Zwecke des eigenen Betriebes oder für Dritte 
erfolgende Verwendung eines neuen Binnenſchiffes oder eines alten Binnenſchiffes, welches am 15. Juli 
1935 nicht innerhalb des Gebiets der Freien Stadt Danzig gewerbsmäßig zum Schleppen oder zum 
Güter⸗ oder Perſonenverkehr verwendet worden iſt. 

Als Indienſtſtellung gilt auch die Verwendung eines am 15. Juli 1935 ausſchließlich als Werk— 
ſchiff benutzten Binnenſchiffes zur gewerbsmäßigen Schlepparbeit, Güter- oder Fahrgaſtbeförderung 
für dritte Perſonen. y 

83 


Die Beſtimmungen internationaler Verträge bleiben durch dieſe Verordnung unberührt. 
8 4 
Wer vorſätzlich oder fahrläſſig gegen die Beſtimmungen dieſer Verordnung verſtößt, wird mit 
Gefängnis bis zu einem Jahr und Geldſtrafe oder mit einer dieſer beiden Strafen beſtraft. 
8 5 
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. Gleichzeitig tritt außer Kraft 
die Verordnung zur Bekämpfung der Notlage der Binnenſchiffahrt vom 16. Juni 1932 (G. Bl. S. 399). 
Danzig, den 28. Auguſt 1935. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
ö Greiſer Huth 


2²⁴ Verordnung 
zur Errichtung eines Fracht⸗ und Tarifausſchuſſes für den Binnenſchiffsverkehr. 
Vom 28. Auguſt 1935. 


Auf Grund von $ 1 Nr. 65, 66, 74 und $ 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk 
und Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) wird folgendes verordnet: 


8 1 
Zur Regelung der Mindeit- und Höchſtentgelte im Binnenſchiffahrtsgewerbe ſowie zur Aufſtellung 
von Grundſätzen für die Verteilung des Frachtgutes, der Schlepparbeiten und der Perſonenbeförderung 
im Binnenſchiffsverkehr wird ein Fracht- und Tarifausſchuß errichtet. 
8 2 
Der Fracht⸗ und Tarifausſchuß ſetzt ſich zuſammen aus: 
a) 3 Vertretern der Kahnſchiffahrt, von denen 1 Vertreter der Lommenſchiffahrt angehört 
(Lomme = Kahn von 15 bis 120 t), 
b) 2 Vertretern der Schleppſchiffahrt, 
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c) 1 Vertreter der Fahrgaſtſchiffahrt, 
d) 1 Vertreter der Frachtbeſtätiger, 
e) 4 Vertretern der Verlader, 

5) 3 Vertretern der Spediteure. 

Die Mitglieder des Fracht⸗ und Tarifausſchuſſes werden von der Aufſichtsbehörde ernannt und 
zwar nach Anhörung des Schiffahrtbetriebsverbandes für die Waſſerſtraßen der Freien Stadt Danzig 
bezüglich der Mitglieder zu a) bis d) und der Induſtrie- und Handelskammer zu Danzig bezüglich 
der Mitglieder zu e) und f). 
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Aufſichtsbehörde über den Fracht- und Tarifausſchuß ift der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Die Aufſichtsbehörde iſt zu allen Sitzungen des Fracht- und Tarifausſchuſſes und ſeiner Fachabteilung 
rechtzeitig einzuladen und iſt berechtigt, ſich bei ſämtlichen Sitzungen vertreten zu laſſen. 

Sämtliche Beſchlüſſe des Fracht⸗ und Tarifausſchuſſes bedürfen zu ihrer Wirkſamkeit der Beſtäti⸗ 
gung durch die Aufſichtsbehörde. Sie entſcheidet bei Stimmengleichheit. 

Die Aufſichtsbehörde iſt berechtigt, in beſonders gelagerten Einzelfällen die Nichteinhaltung eines 
Beſchluſſes des Fracht⸗ und Tarifausſchuſſes zu geſtatten. 


8 4 

Verträge, die gegen einen Beſchluß des Fracht- und Tarifausſchuſſes verſtoßen, ſind nichtig. 

Der Fracht- und Tarifausſchuß it berechtigt, die Vorlage aller Verträge zu fordern, die die Aus⸗ 
führung von Leiſtungen im Binnenſchiffahrtsgewerbe betreffen. 

8 5 

Wer vorſätzlich oder fahrläſſig Beſchlüſſen des Fracht- und Tarifausſchuſſes oder einer nach 8 4 

Abſatz 2) ergangenen Anordnung zuwiderhandelt, wird mit Geldſtrafe beſtraft. 
8 6 

Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 

Zugleich treten außer Kraft die Verordnung zur Errichtung eines Frachtausſchuſſes für das Ge⸗ 
biet des Lommenſchifferbetriebsverbandes vom 8. Auguſt 1933 (G. Bl. S. 373), die Verordnung zur 
Errichtung eines Fracht- und Tarifausſchuſſes vom 8. Auguſt 1933 (G. Bl. S. 374) und die Verordnung 
betr. Beſtimmungen über den Schiffahrtsbetriebsverband für die Waſſerſtraßen im Gebiet der Freien 
Stadt Danzig und den Lommenſchifferbetriebsverband für das Weichſel-Nogat⸗Delta vom 29. Auguſt 
1933 (G. Bl. S. 421 und 427). 

Die auf Grund der vorſtehend genannten und hiermit aufgehobenen Verordnungen erlaſſenen Be⸗ 
ſchlüſſe des Fracht⸗ und Tarifausſchuſſes ſowie des Frachtenausſchuſſes für das Gebiet des Lommen⸗ 
ſchifferbetriebsverbandes behalten ihre Gültigkeit bis zu ihrer Aufhebung durch den auf Grund der vor- 
liegenden Verordnung errichteten Fracht- und Tarifausſchuß. 


Danzig, den 28. Auguſt 1935. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Greiſer Huth 


225 Verordnung 
betreffend Anderung und Ergänzung der Verkehrsordnung für die Beförderung von Gütern auf den 
Eiſenbahnen im Gebiete der Freien Stadt Danzig. 
Vom 29. Auguſt 1935. 
Artikel ! 

Auf Grund des Artikel I und II des Geſetzes betreffend die Eiſenbahnverkehrsordnung vom 24. Ok⸗ 
tober 1928 wird die Verkehrsordnung für die Beförderung von Gütern auf den Eiſenbahnen im Gebiete 
der Freien Stadt Danzig vom 1. 12. 1931, Geſetzblatt für die Freie Stadt Danzig Nr. 64 vom 
Jahre 1931, Ifd. Nr. 172, wie folgt geändert und ergänzt: 

1. Im $ 2 erhält die Ziffer 2 nachſtehenden Wortlaut: 
2. In Berückſichtigung beſonderer Verhältniſſe können Abweichungen von dieſer Verkehrsord⸗ 
nung für Eiſenbahnen örtlicher Bedeutung, für gewiſſe Strecken, Stationen, Züge, Wagen, 
Güter, Abfertigungs⸗ und Verkehrsarten, insbeſondere für den Verkehr mit den Hafenſta⸗ 
tionen, eingeführt werden. 


— 


. 


1 3. In 8 45 Ziffer 2 iſt nach dem Buchstaben 0 eee, un N 
75 9 bei Anſprüchen auf Zahlung des Frachtunterſchiedes oder Zuſchlages, we aus 55 Grunde 
entſteht, daß der Empfänger nicht die Bedingungen erfüllte, von denen die Anwendung des 
ermäßigten Tarifs abhängt (§ 7 Ziffer 5 und 16) — mit dem Tage des Ablaufs des 
Termins, an welchem dieſe Bedingungen erfüllt werden ſollten. 
Artikel I 
Di Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft. 


Danzig, den 2% Auguſt 1935. 


Der Senat der Freien Stadt Dans 
Greiſer Dr. Wiercinski-Keiſer 


